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Dezentrale Wassertechnologien zur Gesundheitsförderung
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‘Passive’ Nutzung: die Nutzenden müssen weder einen Beitrag 
leisten noch ihr Verhalten ändern

Contzen et al. (2023)

‘Passive’ Nutzung benötigt Akzeptanz
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‘Passive’ Nutzung: die Nutzenden müssen keinen Beitrag 
leisten oder ihr Verhalten ändern

Z. B. Tortajada & van Rensburg (2020). Quelle: abc.net.au

‘Passive’ Nutzung benötigt Akzeptanz
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https://www.abc.net.au/news/2006-07-30/toowoomba-vote-a-blow-for-recycling/1225796


‘Engagierte’ Nutzung: Nutzende müssen finanziell oder 
anderweitig zur Installation und Nutzung beitragen

Contzen et al. (2023); siehe auch Batel (2013)

‘Engagierte’ Nutzung benötigt Unterstützung
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‘Engagierte’ Nutzung: Nutzende müssen finanziell oder 
anderweitig zur Installation und Nutzung beitragen

Z. B. Kuttuva et al. (2018)

‘Engagierte’ Nutzung benötigt Unterstützung
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‘Aktive’ Nutzung: Nutzende müssen ihr Verhalten und ihre 
Routinen ändern

Contzen et al. (2023)

‘Aktive’ Nutzung benötigt Verhaltensabsicht
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‘Aktive’ Nutzung: Nutzende müssen ihr Verhalten und ihre 
Routinen ändern

Z. B. Contzen & Marks (2018)

‘Aktive’ Nutzung benötigt Verhaltensintention
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Wie können wir die Nutzung fördern?
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Wie können wir die Nutzung fördern?

11

Nutzungsarten

Verbesserte 

Gesundheit

Reduzierte 

Umweltbelastung

Reduzierte 

Wasserknappheit

Impacts

‘Passive’ 

Nutzung

‘Engagierte’ 

Nutzung

‘Aktive’ 

Nutzung

Direkte Antezedenten 

der Nutzungsarten

Akzeptanz

Unterstützung

Verhaltensabsicht

Contzen et al. (2023); Mosler & Contzen (2016) 

Psychologische 

Einflussfaktoren

Einflussfaktor 1

Einflussfaktor 2

Einflussfaktor 3

Veränderungs-

techniken

Veränderungs-

technik 1

Veränderungs-

technik 2

Veränderungs-

technik 3

Aktivitäten & 

Outputs
Outcomes



Wie können wir die Nutzung fördern?
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Wie können wir die Nutzung fördern?

13Z. B. Lilje & Mosler (2018). Bildquelle: Lilje & Mosler (2018)



Wie können wir die Nutzung fördern?
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Wie können wir die Nutzung fördern?

15Z. B. Kirby et al. (2019)

Bild: IFRC Climate Center auf Flickr



Wie können wir die Nutzung fördern?
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Z. B. Boisson et al. (2013); Huber et al. (2014)
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Dezentrale Recyclingsysteme in Bengaluru
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Dezentrale Recyclingsysteme in Bengaluru
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Dezentrale Recyclingsysteme in Bengaluru
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Kosten, Risiken und Nutzen aus Sicht derer, die die Systeme nutzen müssen (N=103)

Dezentrale Recyclingsysteme in Bengaluru
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Kollmann et al. (2023)



Wahrgenommene KRN, die die Akzeptanz jener erklären, die die Systeme nutzen müssen (N=103)

(N=103)

Dezentrale Recyclingsysteme in Bengaluru

95% CI

Prädiktoren B β SE LL UL

Konstante 3.54 0.65 2.19 4.73

Einschränkungen des Komforts -0.08 -.09 0.10 -0.26 0.12

Umweltrisiken -0.02 -.04 0.07 -0.18 0.11

Nutzen für die Umwelt 0.21* 0.28 0.12 0.003 0.44

Finanzieller Nutzen für die Stadt 0.02 0.03 0.07 -0.11 0.17

Erhöhte Wassersicherheit für die Stadt

Erleichterter Zugang zu Wasser

Finanzieller Nutzen für die Nutzenden 0.05 0.07 0.08 -0.11 0.21

Positives Image der Nutzenden 0.26* 0.33 0.10 0.05 0.44

24
Kollmann et al. (2023)



Lessons learned

Dezentrale Recyclingsysteme in Bengaluru

25
Kollmann et al. (2023). Icons von Freepik und Uniconlabs.



 Veränderungstechnik: Kosten-Nutzen-Techniken

Lessons learned

Dezentrale Recyclingsysteme in Bengaluru
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Kollmann et al. (2023). Icon von Uniconlabs.



Lessons learned

Dezentrale Recyclingsysteme in Bengaluru
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Kollmann et al. (2023). Icon von Uniconlabs.
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 Trotz den Vorteilen dezentraler Wassertechnologien, ist deren Nutzung nicht garantiert. 

 Die Unterscheidung zwischen ‘passiver’, ‘engagierter’ und ‘aktiver’ Nutzung hilft zu verstehen, wo die 
Schwierigkeiten liegen könnten.

 Die Nutzung dezentraler Wassertechnologien muss aktiv gefördert werden. Hierfür braucht es Informationen 
zu: 

1. Den psychologischen Einflussfaktoren, die die Nutzung fördern oder behindern.

2. Den Veränderungstechniken, die in Promotionskampagnen eingesetzt werden können, um diese 
Faktoren zu stärken und damit die Nutzung zu erhöhen.

 Unsere Theory of Change fasst diese Informationen, basierend auf der bisherigen Literatur, 
zusammen und kann damit bei der Planung von Promotionskampagnen helfen.

Take home messages
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